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4. Building-Award: Breites Interesse am Wettbewerb 
 

Ausschreibung Building-Award – Eingabefrist verlängert 
 
Bern, 4. Februar 2021. Am Building-Award werden herausragende, bemerkenswerte und 
innovative Ingenieurleistungen am Bau ausgezeichnet. Nun wurde die Frist für die 
Einreichung der Wettbewerbsbeiträge auf den 26. Februar 2021 verlängert. Die 
Preisverleihung findet am 17. Juni 2021 im KKL Luzern statt. 
 
Um mit möglichst grossen Chancen in den Wettbewerb zu steigen, überlassen die Teilnehmenden 
nichts dem Zufall. Ein Projekteingabe will gut vorbereitet sein. Aufgrund diverser Nachfragen und 
dem grossen Interesse wird deshalb die Eingabefrist um zwei Wochen, bis am 26. Februar 2021, 
verlängert. 
 
Sechs Kategorien, ein Gesamtsieg 
 
Wettbewerbseingaben können in sechs verschiedenen Kategorien gemacht werden:  
 
1. Hochbau  
2. Infrastrukturbau  
3. Energie- und Gebäudetechnik  
4. Forschung und Entwicklung  
5. Young Professionals (kostenlose Teilnahme) 
6. Nachwuchsförderung im Bereich Technik (kostenlose Teilnahme) 
 
Aus jeder Kategorie geht ein Projekt als Kategoriensieger hervor. Die Akteure einer dieser sechs 
Kategoriensieger werden dann als Gesamtsieger ausgezeichnet.  
 
Weitere Informationen zu den Terminen, den Teilnahmebedingungen und zur Jury gibt’s online 
unter building-award.ch. 
 
 
Starke Partner und die Stiftung bilding 
  
Organisiert und durchgeführt wird der Building-Award von der Stiftung bilding. Sie fördert den 
Ingenieurnachwuchs im Bauwesen. Weitere Trägerverbände sind Infra Suisse, der Schweizerische 
Baumeisterverband und die Schweizerische Vereinigung Beratender Ingenieurunternehmungen 
usic. Als weitere Partner unterstützen namhafte Schweizer Unternehmen, Organisationen und 
Verbände den Building-Award.  
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Organisatorin des Building-Awards ist bilding – die Schweizerische Stiftung zur Förderung des 
Ingenieurnachwuchses im Bauwesen. Sie wurde 2006 auf Initiative und mit Mitteln der 
Schweizerischen Vereinigung Beratender Ingenieurunternehmungen usic gegründet. Die Stiftung 
hat gemeinnützigen Charakter. Ihr wichtigstes Ziel ist die Förderung und Unterstützung des 
Ingenieurnachwuchses im Bauwesen, speziell in den Disziplinen Bauingenieure, Elektroingenieure 
und HLKSE-Ingenieure. Zusammen mit den fünf Trägerverbänden – der usic, Infra Suisse, dem 
Schweizerischen Baumeisterverband, Swiss Engineering STV und der Gruppe der 
Schweizerischen Gebäudetechnik-Industrie – will die Stiftung bilding mehr geeignete Lernende mit 
Potenzial für ein Ingenieurstudium und Studierende gewinnen. Sie will gezielt am Image der 
Ingenieurinnen und Ingenieure arbeiten und Vorbilder schaffen. Und sie will mehr Frauen 
motivieren, einen Ingenieurberuf zu wählen. 
 
Initiant des Building-Awards ist Urs von Arx, Präsident der Stiftung bilding. 
 
 
 
Für weitere Auskünfte stehen Ihnen zur Verfügung: 
 
Baukoma-Marketimpact AG 
Urs Bratschi / Oliver Bratschi 
u-b@bkmi.ch / o-b@bkmi.ch  
031 755 85 84 
 
bilding – Schweizerische Stiftung zur Förderung des Ingenieurnachwuchses im Bauwesen 
Effingerstrasse 1, Postfach, 3001 Bern 
info@bilding.ch 
031 970 08 83 


